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FREIHEIT FÜR ROBERT HAVEMANN UND -ROBERT BAHRO SOFORT 
DELEGATION DER GEW

Seit 9 Monaten steht Robert Havemann unter strengem Hausarrest und wird 
von seiner Umwelt völlig isoliert. Mitte August '77 wurden die Polizei
posten vor seinem Haus noch verschärft: der Grund für den Hausarrest: 
er protestierte gegen die Ausweisung seines Freundes Wolf Biermann.

Vor 2 Wochen wurde Rudolf Bahro verhaftet. Sein 'Verbrechen*: er hat 
das selbstverständliche Recht wahrgenommen seine kritische Meinung in 
einem Buch zu veröffentlichen. Weil dies für ihn in der DDR nicht 
möglich war, hat Bahro sein Buch hier in einem Verlag der Gewerkschaften 
veröffentlicht.

Die vor wenigen^aÜ§e8er DDR gegen ihren Willen abgeschobehen Schrift
steller Jürgen Fuchs, Christian Kunert und gerulf Pannach haben sich 
mit folgender Stellungnahme für Havemann und Bahro eingesetzt:

I!Gleichzeitig sind wir in großer Sorge um unseren Freund und 
Genossen Robert Havemann, weil wir die Abscheulichkeit und die A 
Absmcht des Geheimapparates, der unser Land beherrscht und 
noch fester in den Griff bekommen möchte, unverhüllt kennen- 
gekrnt haben und der Ansicht sind, daß sein Leben bedroht ist. 
Ganz besonters deshalb, weil Robert Havemann den gegen ihn und 
seine Familie gerichteten hektischen und brutalen Schikanen 
gelassen und kompromißlos ehtgegentritt und sich keinem 
Psychoterror beugen wird.

Das gleiche g±±± trifft unseres Erachtens für Rudolf Bahro zu, 
der sich jetzt dort befindet, woher wir kommen, und der ih 
diesen Tagen ein äußerst bedeutungsvolles Buch im Westen ver
öffentlicht. " (FR 5.9.77)

Wir verurteilen diese Stasi-Methoden der völligen Unterdrückung jeg
licher demokratischer R chte und Freiheiten und der Diskreditierung 
der Ziele und Methoden der Arbeiter- und Gewerkschaftbewegung.

Der BVo Ffm der GEW beschließt deshalb die Entsendung einer Delega
tion zu Havemann und Bahro, sowie zur Ständigen Vertretung der DDR 
pln Bonn, mit dem Ziel, die sofortige Freilassung aus der Haft und die 
Aufhebung des Hausarrestes zu erreichen.
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